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Die Ruſſen auf den Dujeſtr zur
Amtlicher Bericht der HeeresleitungTeure Bundesgenoſſen

Wer für die Freiheit der Welt die Zipiliſation und die
Anabhängigkeit aller Völker kämpft muß ſich s etwas koſten
laſſen England erfuhr es vor 100 Jahren damals als es
freilich aus allen anderen als ſelbſtloſen Gründen doch
r unter dem Zwang der Weltlage für ſo etwas wie
eine Befreiung Europas ſein Geld verſtrömte Nach
Waterloo hatte das britiſche Reich ſeine Staatsſchuld auf dio
für damalige Zeiten ſchier unfaßbare Höhe von 16 Milliarden
gebracht eine Summe die gut und gern ſo viel bedeutete
wie heute 100 120 Milliarden Das heutige England iſt
vorſichtiger Zwar bezahlt es auch diesmal den Krieg viel
teurer als ſeine vorurteilsloſeſten Rechner ſich s hätten
träumen laſſen Dafür aber iſt es in der Lage nicht nur das
Blut ſondern auch das Geld verbündeter Feſtlandsmächte zu
verſchwenden

Die Ehre beides in unbegrenzten Mengen herzugeben
wird ſeit Beginn des Krieges Frankreich zuteil Dies un
glückliche Land muß nicht nur die Blüte ſeiner ſpärlich nach
wachſenden Volkskraft opfern ihm liegt es auch ob neben
der ſchweren Bürde der eigenen Kriegsausgaben auch noch
die Hauptlaſt der bundesgenöſſiſchen Anſprüche zu tragen
Und die Völker die helfen wollen das Joch des deutſchen
Barbarentums abzuſchütteln ſind teuer Von allen Seiten
ſtrecken ſich dem Befreiervolk die Hände entgegen die mit
Gold gefüllt ſein wollen bevor ſie zum Schwerte greifen
Serben Montenegriner Belgier Japaner nun auch Jta
liener von dem großen Bruder Rußland zu ſchweigen Die
einen ſind Almoſenempfänger durch Natur und Ueberliefe
rung die anderen haben eine Regierung ohne Land und in
ſolgedeſſen auch ohne Geld Jtalien ſchließlich hat ein Recht
über die falſch gezahlten Millionen zu lächeln von denen

niemals alle die wahre Sendung des italieniſchen Volkes er
kannt Die Koſten der lateiniſchen Verbrüderung drücken ſich
in Milliarden aus

Reichtum verpflichtet am ſchlimmſten aber iſt daran
wer von ſeinen Schmarotzern gewohnheitsmäßig überſchätzt
wird Jahrzehntelang hat Frankreich eine ſehr zu Unrecht
bewunderte Politik der offenen Geldſchranktür getrieben oder
treiben müſſen Es hat nach Rußland 20 Milliarden nach
anderen intereſſanten Ländern weiter 20 verliehen und ſchien
unerſchöpflich Die Wahrung des Rufes verlangte daß der
Weltbankier jeder nicht gerade hochſtapleriſchen Nachfrage zu
Gebote ſtünde er durfte den Wettbewerb nicht aufkommen
laſſen Es war nur ſelbſtverſtändlich wenn das teuer be
zahlte Vertrauen in die franzöſiſche Leiſtungsfähigkeit ſich
nach Kriegsbeginn doppelt vertrauensvoll äußerte Die alten
Schuldner mußten durchgehalten werden die kleinen Bundes
genoſſen wollten verſorgt ſein Jeder Soldat der den Weſt
mächten unmittelbar oder mittelbar zu Hilfe kam koſtete
einige tauſend Franken und England begnügte ſich mit
dem beſcheideneren Speſenanteil

Was dieſe Finanzierung der Hilfsvölker bedeutet erſieht
man aus den Angaben über die bisher bewilligten Kredite
Nicht weniger als 24 Milliarden Franken wurden bis jetzt
von der Kammer gutgeheißen 5600 Millionen werden einſt
weilen für das dritte Vierteljahr 1915 gefordert Es geht
aus der Mitteilung nicht hinreichend deutlich hervor ob die
5600 Millionen ſchon in den 24 Milliarden enthalten ſind
oder ihnen hinzugerechnet werden müſſen im letzten Fall
müßten die Zuwendungen an Rußland ganz ungeheuer ge
weſen ſein Nach franzöſiſchen Angaben betragen die reinen

Kriegskoſten bis zum 30 Juni etwa 136 Milliarden von
den 25 Milliarden Unterſtützungen an die Bundesgenoſſen
zahlt Frankreich natürlich den größeren Teil nämlich
3 Milliarden Macht 1638 oder unter Einrechnung aller
ſonſtigen Verwaltungskoſten allenfalls 20 Milliarden Die
äbrigen 4 Milliarden müſſen auf ruſſiſche Rechnung kommen

All dieſe Opfer wären auch dann noch unverhältnismäßig
wenn der Vierverband ſiegte und Frankreich hoffen dürfte
ſeine nach Rußland verliehenen Milliarden wiederzuſehen
Wie aber wenn der Krieg unglücklich oder auch nur ertrag
los endet Rußland bleibt ja nur ſcheinbar einen Teil tat
ſächlich faſt die Geſamtheit ſeiner Kriegskoſten ſchuldig Steht
es nach Friedensſchluß vor der Aufgabe ſeinen Papierberg
abzutragen ſo muß es da England ſich zweifellos drücken
wird mit der Koſtenrechnung an Frankreich herantreten
Dann aber wird die gefällige Geldgeberin vor der Wahl
ſtehen entweder den Reſt ihrer Habe oder die Liebe des
Schuldners auf ewig zu verlieren

v

e B Kopenhagen 4 Juni Seit dem 1 Auguſt vorigen
Jahres betragen die geſamten Kriegsausgaben Frankreichs
22 Melliarden 75 Millionen Franken Die eigentlichen Aus
gaben für den Krieg bis Ende re 1915 belaufen ſich
auf 16238 000 000 für die Sozialfürſorge darunter Unter
ſtützung der Familien der Einberufenen bis zu demſelben
Zestnunkt 2319 000 000 für Einkauf von Getreide zum Ver
rauch der Zivilbevölkerung 187 Millionen Die Staatsſchuld
u 1 427 000 000 erfordern andere Ausgaben 1 925 000 000

Salandra ſprach Für Millionen hätten höchſtens eingelne 9ekämpft
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1970 Ruſſen in Litauen
gefangen
IB Großes Hauptquartier 5 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich Jaroslau iſt die Lage unverändert
Oeſtlich Przemysl befinden ſich die Truppen des Generals

im Vorgehen in Richtung Moſßzieka

Kaluez und Zurawno am Dunjeſtr zurückgeworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Anſchluß an die geſtern bei Rawdejany und Sawdy

niki abgeſchlagenen ruſſiſchen Angriffe ſtießen unſere Truppen

vor warfen den Gegner der den Brückenkopf Sawdyniki
räumte und machten 1970 Gefangene

Weiter nördlich fanden in Gegend Popeljany für uns
erfolgreiche Reiterkämpfe ſtatt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Um die Reſte der Zuckerfabrik bei Souchez wird weiter

Zurzeit iſt ſie wieder im Beſitz der Franzoſen
Die feindlichen Angriffe bei Neuville wurden abgewieſen

Der Flughafen Dommartement bei Nancy wurde mit
Bomben belegt

Oberſte Heeresleitung
z r

Die Rieſenſchlacht in Oſtgalizien
c B Aus dem Kriegspreſſequartier 5 Juni Die ge

waltige Schlacht in Oſtgalizien hat jetzt auf die ganze Front

Weichſel his hart an die beſſarabiſche Grenze Die Front
der Verbündeten fällt ſtufenförmig ab und dieſe Stellung
iſt für die Ruſſen ſtändig bedrohlich weil ſie überall die
Möglichkeit von Flankierungen bietet Die jetzige Lage der
Verbündeten wird dadurch günſtiger daß ſich die Dnjeſtr
front immer mehr aufrollt Jm Angriffspunkt der Armee
Mackenſen herrſcht Scheinruhe Die Ruſſen dürften dort
ihre wahnſinnigen Stürme bereits als vergeblich erkannt
haben Dagegen ſind die Armee Linſingen und die Armee
gruppen Bothmer und Szurmay auch weiterhin in ſchwere
Kämpfe verwickelt Jn wahrhaft heldenmütigen Angriffen
drängen ihre Truppen den Feind immer weiter an den
Dnjeſtr heran Jhre Erfolge dürften bald auch die ruſſiſchen
Kräfte vor Nadworna und Kolomea beeinfluſſen

Unſer Kaiſer im k k Hauptquartier
IB Wien 4 Juni

Bedeutung des jüngſten Erfolges der verbündeten Truppen

völkerung jubelnd begrüßt

Die Eroberung von Przemysl
T V Wien 4 Juni

und 4 der inneren Verteidigungslinie an Der Angriff er

Nähere Nachrichten ſtehen

v d Marwitz im Verein mit öſterreichiſchungariſchen Kräften

Die Armee des Generals v Linſingen hat den Feind auf

der Armee Pflanzer BValtin übergegriffen und tobt von der

Der Deutſche Kaiſer iſt heute
mittels Automobils im Standort des K u K Oberkommandos
eingetroffen um dem Oberkommandanten Feldmarſchall Erz
herzog Friedrich zu deſſen heutigem Geburtstage ſowie an
läßlich der Eroberung von Przemysl die herzlichſten Glück
wünſche perſönlich zu überbringen Bei der Mittagstafel er
hob Kaiſer Wilhelm ſein Glas um in markigen Worten die

und die Perſönlichkeit des ſiegreichen Feldmarſchalls zu feiern
Bei der Ankunft und bei der e wurde der Kaiſer von
der in den Straßen der Stadt maſſenhaft verſammelten Be

Die Feſtung Przemysl iſt von
einem Gürtel von 23 Forts umgeben 19 gehören der äußeren

folgte auf dem linken San Ufer Das Schickſal der Feſtung
war entſchieden als die bayeriſchen Truppen bis auf 6 Kilo
meter an die Stadt herangekommen waren womit auch die
rückwärtigen Verbindungen des Nordſektors weſtlich von Dum
kowitzki durchbrochen wurden Unſerem 10 Armeekorps das
ſich auf den Raum um Przemysl erſtreckt und deſſen Kom
mando in der Stadt ſeinen Sitz hat war es vergönnt im
Verein mit den deutſchen en in die Stadt einzudringen

aus Jedenfalls iſt die Veute
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ganz beſonders groß Mit dem Fall von Przemysl iſt die
Lage der Ruſſen am San vorausſichtlich unhaltbar geworden
Die Einſetzung faſt aller Reſerven die bei dem verzweifelten
Vorſtoß gegen die Lubaczowka Front aufgebracht wurden
blieb erfolglos Durch ungeheure Verluſte geſchwächt haben
dieſe Truppenmaſſen alle Offenſivkraft eingebüßt Die nächſten
Tage vielleicht ſchon Stunden werden genauere Nachrichten
bringen die die Situation in Weſtgalizien klären Auch über
die Verhältniſſe an der Weichſel und in Ruſſiſch Polen müſſen
die Ereigniſſe von Einfluß werden Von Lemberg ſind die
ruſſiſchen Behörden bekanntlich ſchon vor einiger Zeit nach
Brody an der galiziſchen Grenze übergeſiedelt und die anderen
dürften folgen Von der gewaltigen moraliſchen Wirkung
auf die Sieger und die Beſiegten ganz abgeſehen iſt der Fall
der Feſtung auch in politiſcher Hinſicht ſicherlich von großer
Bedeutung
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Die Bedeutung unſeres Erfolges am Stryj
beſpricht der militäriſche Mitarbeiter des Chriſtianiger

Morgenbladet
Von noch größerer Bedeutung für die Entwickelung der

Ereigniſſe in Galizien als die Eroberung von Przemysl ſei
die Eroberung von Stryj weil es ein Knotenpunkt von fünf
Eiſenbahnlinien und Hauptſtraßen nach Lemberg ſei was den
verbündeten Deutſchen und Oeſterreichern ermögliche in kurzer
Zeit überlegene Streitkräfte an Punkte heranzuführen wo ſie
einen entſcheidenden Schlag zu führen beabſichtigen Die

Ruſſen würden ſich wahrſcheinlich ohne weiteren ernſten
Widerſtand hinter den Dnjeſtr zurückziehen ſo daß die Ent
ſcheidungsſchlacht zwiſchen San und Dnjeſtr ſtattfinden würde
deren Ausfall nicht nur den Feldzug in Galizien und den
ganzen Krieg gegen Rußland ſondern den Weltkrieg über
haupt in hohem Grade beeinfluſſen würde

Die Köln Zitg meldet aus Kopenhagen Das Regie
rungsblatt Politiken hebt in einem Artikel über den Fall
Przemysls hervor die ſiegreiche Offenſive der Verbündeten im
letzten Monat ſei eine der größten Ueberraſchungen des Welt
krieges Rußland ſei nicht mehr fähig große Reſerven aus
zunutzen Offiziere und Munition fehlten Beſtimmungs
gemäß entfalle ein Offizier auf 50 Mann jetzt auf 300 Sol
daten Die ruſſiſchen Erſatztruppen ſeien von geringer Be
ſchaffenheit Es ſei ſelbſtverſtändlich daß Rumänien zögere
als Bundesgenoſſe Rußlands in den Krieg einzutreten

Radko Dimitriew über die Schlacht bei Gorlice Tarnow
Eine polniſche Gräfin bei der General Dimitriew einige

Zeit gewohnt hatte hat der Wiener Reichspoſt geſchrieben
Die Nachricht vom Ausgang der Schlacht bei Gorlice

Tarnow übte auf General Dimitriew eine ſo nieder
ſchmetternde Wirkung aus daß ſich der ſonſt ruhige und kalt
blütige Heerführer nicht beherrſchen konnte Er war wie ge
lähmt Die Gräfin ſelbſt hörte wie er zu den Offizieren
ſeiner Umgebung im Tone höchſter Verzweiflung fagte Na
das haben wir nicht erwartet Dieſer Feldzug iſt für uns
verloren Er war außer ſich vor Wut und konnte viele
Stunden lang ſeine Faſſung nicht wiedergewinnen e

Verwüſtungen in Galizien
T V Krakau 4 Juni Naprzod meldet über die

Verwüſtungen in der Stadt Zunigradjaslo Die Stadt liegt
faſt gänzlich in Trümmern Von mehreren hundert Ge
bäuden ſind nur etwa 15 unverſehrt geblieben Alle anderen
bilden Schutthaufen Noch vor der Ruſſeninvaſion hatte die
Mehrheit der Bewohner den Ort verlaſſen und ſich meiſt
nach Ungarn in Sicherheit gebracht Das Schloß des Grafen
Botulicki iſt vollkommen verwüſtet
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Die Kriegslage
Jn Galizien hat die Heeresgruppe des General

oberſten von Mackenſen den durch die Eroberung von Prze
mysl erzielten Erfolg weiter ausgebaut und in öſtlicher
Richtung Gelände gewonnen Es bezeichnet dies wohl den
Anfang zur Wiederaufnahme der allgemeinen Offenſive die
auch von den übrigen Heeresteilen ſüdlich von Przemysl
und im Oſten am Stryj Abſchnitt ausgeführt wird Auf
allen Punkten haben die verbündeten
Deutſch Oeſterreicher ihren Vormarſch er
folgreich fortſetzen können

Ueber die Verhältniſſe auf dem äußerſten Nord
flügel im Gouvernement Kowno und in Kurland läßt
ſich noch keine volle Klarheit gewinnen Es ſcheint daß die
Deutſchen ſich dort im allgemeinen defenſiv verhalten und
daß die ruſſiſchen dagegen gerichteten Angriffe überall ab
gewieſen wurden Wie ſtark die dabei in Tätigkeit getre
tenen Kräfte ſind läßt ſich nicht überſehen Ebenſowenig
der Zweck und die Abſichten die die Ruſſen mit ihren An
griffen auf dieſem weitgelegenen Kriegsſchauplatz verfolgen
Sie werden ſchwerlich ſo ſtarke Kräfte zur Verfügung haben
daß ſie im Ernſt daran denken können den deutſchen Flügel
gänzlich einzudrücken Außerdem verſuchen ſie immer wieder
von neuem in der Richtung auf Libau vorzugehen um
ſich wieder in den Beſitz dieſes Ortes zu ſetzen Jhre da



Aktionen aber könnten nur von den befeſtigten Häfen Vened
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gegen vorgeſchobenen Abteilungen können aber nur von ge
ringer Stärke geweſen ſein da ſie allein durch die Tätigkeit
der deutſchen Kavallerie zurückgeſchlagen wurden

Der Kampf zwiſchen Arras und der Loretto
höhe nimmt immer mehr einen ſtehenden Charakter an
in dem mit wechſelndem Erfolge um den Beſitz beſonders
wichtiger Punkte im Gelände heiß und erbittert gekämpft
wird Jn den letzten Tagen hat ſich aber der Kampf immer
mehr zugunſten der deutſchen Waffen gewen
det So iſt unter anderem die Zuckerfabrik von Souchez
nach hin und her wogendem Kampfe von den deutſchen Trup
pen beſetzt worden und gerade die Behauptung dieſes Punk
tes war von den offiziellen franzöſiſchen Siegesberichten als
ein bedeutender Erfolg bezeichnet worden Ein weiterer
franzöſiſcher Angriff in der Nähe von Neubville iſt völlig
zuſammengebrochen Neue in der Gegend dieſes Ortes ent
ſtandene Gefechte ſind noch in der Durchführung begriffen
Jedenfalls haben die Franzoſen bisher noch an keiner ein
zigen Stelle einen neuen Erfolg zu verzeichnen gehabt
Währenddem geht der Angriff auf Ypern immer
weiter fort Die deutſchen Truppen können zwar nur ſchritt
weiſe vorwärtsdringen und es dauert lange ehe ein Stütz
punkt dem Feinde entriſſen oder eine neue Ortſchaft erobert
iſt aber trotz aller feindlichen Anſtrengungen ſind doch in
den letzten Tagen wieder bedeutende Erfolge der
deutſchen Truppen zu verzeichnen geweſen So wurde
Schloß und Ort Hooge öſtlich von Ypern von ihnen er
ſtürmt und die Engländer daraus vertrieben Nur noch
wenige Häuſer am Weſtrande ſind in feindlichem Beſitz
Damit iſt die Einſchließungslinie wieder um einige hundert
Meter näher an Ypern vorgeſchoben Jmmer enger wird
auf dieſe Weiſe der Kreis der um dieſen Stützpunkt gelegt
wird Bei den Kämpfen im Prieſterwalde bei Pont à
Mouſſon iſt es gelungen den größten Teil der verloren ge
gangenen Gräben wieder zurückzuerobern

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz hat entgegen
allen Erwartungen eine größere Aktion der italieniſchen
Truppen noch nicht ſtattgefunden nur unbedeutende Ge
fechte der Grenzſchutztruppen wurden an verſchiedenen Stel
len gemeldet die alle zugunſten der öſterreichiſchungariſchen

Waffen verliefen v
Die Kämpfe in Flandern

e B Aus dem Haag 5 Juni Het Vaderland meldet
aus Dünkirchen Die Deutſchen haben neue erhebliche Ver
ſtärkungen zwiſchen Atrecht und Lens erhalten Die kriege
riſchen Handlungen werden hier zu einem gewaltigen Ge
ſchützkampfe Jn die Laufgräben der Feinde drang am
Montag das Gerücht daß der deutſche Kronprinz den unter
dem Befehl des Kronprinzen von Bayern ſtehenden Trup
pen einen Beſuch abgeſtattet habe Bei den Deutſchen hörte
man bereits morgens 8 Uhr die Wacht am Rhein ſingen
Auch hinter der Kampffront der Feinde hat der Kampf in
den letzten Tagen großen Schaden angerichtet

Franzöſiſche Flieger über dem Hauptquartier
des Kronprinzen

e B Paris 4 Juni Der geſtern nacht ausgegebene
amtliche Bericht lautet Außer neuen Fortſchritten unſerer
Truppen im Labyrinth ſüdöſtlich von Reuville Saint Vaaſt iſt
nichts zu melden 29 franzöſiſche Flugzeuge belegten morgens
zwiſchen 4 und 5 Uhr das Hauptquartier des Kronprinzen mit
178 Geſchoſſen von denen viele ihr Ziel erreichten ſowie mit
mehreren tauſend Fliegerpfeilen Die Flugzeuge wurden
heftig beſchoſſen kehrten aber alle wohlbehalten zurück

Wie wir auf Anfrage an zuſtändiger Stelle feſtgeſtellt
haben ſind durch den Bombenabwurf mehrere Mannſchaften
getötet worden Weiteren Erfolg hat der Fliegerangriff nicht
gehabt Die Red

Die ſtrategiſche Jnferiorität Jtaliens
in der Adria

e B Lugano 4 Juni Die Blätter veröffentlichen eine
bemerkenswerte Auslaſſung des italieniſchen Marine
miniſteriums Darin wird ausgeführt daß keine Marine der
kriegführenden Staaten einen Bericht vor der endgültigen
Beendigung eines See Unternehmens veröffentlicht habe und
darum keine periodiſchen Berichte wie die über Aktionen des
Landheeres zu erwarten ſeien Jn der Adria könnten zu
Ende geführte Unternehmungen nicht häufig ſein Die öſter
reichiſche Marine beſitze eine ſo ungeheure ſtrategiſche Ueber
legenheit daß ihr die überlaſſen werden müſſe
Die öſterrei n Schiffe könnten in drei Stunden eine
Aktion gegen die italieniſchen Küſten beginnen r

g

und Seindiſi ausgehen Bei der geringen Achtung der
Deutſchen vor dem Völkerrecht operierten ſie ferner vornehm
lich geaen unbefeſtigte Küſtenzonen Zum Unglück für ſie

n

mee
folgere die Bevölkerung jener Gegenden daraus nur die Not
wendigkeit des Krieges Der Nachweis der ſtrategiſchen Jn
feriorität Jtaliens in der Adria bisher nur theoretiſch be
hauptet werde jetzt durch die Erfahrung erwieſen Die ita
lieniſche Flotte könne ganz abgeſehen davon daß das nicht
in der Weſensart der italieniſchen Kriegführung liege ähn
liche Aktionen gegen feindliche Küſten nicht unternehmen
weil ſie riskierte italieniſche Bevölkerungen zu ſchädigen Sie
müſſe ſich alſo auf Aktionen rein militäriſchen Charakters be
ſchränken die Fühlung mit dem Feinde aufrechterhalten
ſeinen Bewegungen zuvorkommen ſeine Ausfälle abwarten
Dieſer Erklärung merkt man nur zu deutlich die Abſicht an
durch das Prinzip des Fuchſes dem die Trauben zu ſauer
ſind zu entſchuldigen daß Jtalien nicht wagt die Offenſive
in der Adria zu ergreifen weil es ebenſo wie England in
der Nordſee ſeine Flotte keiner Gefahr ausſetzen will Ohne
Riſiko ſind aber keine Seeſchlachten zu gewinnen

Jtalieniſche Schlappe in Lybien
e B Lugano 5 Juni Die Preſſe macht erſt heute

bekannt daß am 29 Mai ein verluſtreiches Gefecht bei
Miſurata in Lybien ſtattgefunden hat Unter den Schwer
verwundeten befindet ſich auch der Berſaglierioberſt Renco

Die böſen Zeppelinſchäden in London
e B Berlin 5 Juni Einem der behördlichen Prüfung

entgangenen Brief aus London entnimmt der Haager Kor
reſpondent über den letzten Zeppelinangriff daß eine ganze
Anzahl von Lager und Stapelhäuſern längs
der Themſe während der Nacht in Brand gerieten
Die Regierung ſuchte zwar die Brände auf Brandſtiftung
zurückzuführen aber es war ein offenes Geheimnis daß die
Zeppelinbomben die Brände verurſachten Jn den Tilburn
docks fiel ein großes Lagerhaus mit Jute den
Flammen zum Opfer Ein in den Jndiandocks liegender
6000 Tonnendampfer iſt gleichfalls in Flammen
aufgegangen Jn der Upperthamesſtreet brannte ein gro
ßes ſiebenſtöckiges Warenhaus das eine Breite von
20 Metern einnahm ab Unweit des Hauſes geriet ein
Lager mit 1200 Ballen Baumwolle in Brand
Der Schuppen wurde vollſtändig vernichtet Jn der Bre
weryRoad geriet das große Gewerkſchaftsgebäude
der Arſenalarbeiter von Woolwich in Brand Der große
Turm des Hauſes wurde vollſtändig zerſtört Wie ſehr
übrigens die Geheimhaltung der Ereigniſſe von der Regie
rung ſtreng durchgeführt wurde geht aus dem Umſtande
hervor daß am Dienstag morgen große Teile des Londoner
Hafens um die Docks für den Verkehr ſeitens der Regierung
geſperrt waren

Nach Amſterdamer Berichten war in den letzten eng
liſchen Morgenblättern zu leſen Bei der gerichtlichen Unter
ſuchung betreffs zweier Opfer des jüngſten Zeppelin An
griffs auf London die bei dem Brande ihres Hauſes umge
kommen waren wurde offiziell von dem Londoner Richter
das Verdikt abgegeben daß die beiden Toten ermordet
worden ſeien durch Abgeſandte einer feind
lichen Macht

Die Schwierigkeiten der engliſchen Arbeiterfrage
WTB London 5 Juni Der Parlaments berichterſtatter

der Daily News ſchreibt daß gegenüber dem Drängen
unioniſtiſcher Miniſter alle Arbeiter die bei der Herſtellung
von Vorräten und Munition oder in Bergwerken und Eiſen
bahnen beſchäftigt ſeien unter Kriegsgericht zu ſtellen ver
ſchiedene Arbeiterführer auf den Ernſt der praktiſchen Schwie
rigkeiten hingewieſen hätten die vielleicht größer wären als
die theoretiſchen Vorteile Das neue Kabinett d daher
gleich bei Beginn vor einer ernſten inneren Streitfrage
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Die Lage im engliſchen Bergbau ſpitzt ſich aufs äußerſtezu Die r der Regierung zwiſchen erſ
gebern und Arbeitnehmern iſt geſcheitert

T

Entlaſſung militärtauglicher Arbeiter in England

e B Genf 4 Juni Das Journal meldet aus LondonDie Regierung berief die Vertreter der Arbeiterorgani
ſationen ganz Englands zu einer Konferenz für den 10 Juni
nach London in der ſie beantragen will daß die mere
im nationalen Jntereſſe ſämtli Arbeitern die im militär
tauglichen Alter ſtehen und deren Arbeit durch Frauen ver
ſehen werden kann nach und nach kündigen Der Verband
der engliſchen Textil Jnduſtriellen hat bereits beſchloſſen den
Vorſchlag der Regierung anzunehmen und ſämtliche abkömm
lichen militärtauglichen Arbeiter zum 1 Juli zu entlaſſen

Der UBootKrieg
Vier Ueberlebende des verſenkten liſchen

h Victoria aus Milford die in Bulſord
gelandet ſind erzählen daß die Victoria am Dienstag
130 Seemeilen von Stanshead von einem Unterſeeboot an
gegriffen und beſchoſſen wurde wobei der Kapitän und
zwei Mann der Beſatzung getötet vier andere erheblich
verwundet wurden Die übrigen wurden an nd u
Unterſeebootes genommen wo ſie die Nacht zubrachten Am
anderen Morgen wurden ſie in die kleinen Boote eines an
deren Fiſchdampfers geſetzt und trieben bei Regenwetter 2
Stunden auf See bis ſie ſchließlich von einem Dampfer auf
gefunden wurden

Amerikas Sorge wegen der UBoote
Laut Londoner Blättermeldungen ſtellt die amerikaniſche

Regierung gegenwärtig Verſuche an um die Tauchboote zu
bekämpfen Es ſei bekannt daß Flugzeuge die Unter
ſeeboote ſelbſt in ziemlicher Tiefe unter Waſſer bemerken
und es ſei nicht ſchwer ſie mit Geſchoſſen zu verſehen die
bei Berührung mit dem Unterſeeboot oder in deſſen Nähe
explodieren Man glaube in den Vereinigten Staaten das
Problem gelöſt zu haben und zwar mittels kleiner Luft
ſchiffe von 60 Meter Länge und einer Geſchwindigkeit von
46 bis 50 Kilometer pro Stunde die jedoch fähig ſeien auch
langſamer zu fahren Dieſe Luftſchiffe können Tauchbooten
über dem Waſſer folgen einen Hagel von Bomben
auf ſie abwerfen und ſie unſchädlich machen bevor ſie in zu
großer Tiefe verſchwinden

Ein däniſcher Dampfer torpediert
WTB Stavanger 4 Juni Der Kapitän und 18 Mann

vom Dampfer Cyrus aus Kopenhagen ſind hier eſtern
nachmittag mit dem hier beheimateten Dampfer Jotun
eingetroffen Der Cyrus der mit Kohlen von Burnt Js
land nach Kopenhagen unterwegs war wurde vorgeſtern
nachmittag torpediert Der Kapitän ſah den Schaumſtreifen
eines Torpedos und machte den Steuermann darauf auf
merkſam Auch der Ausguckmann ſah das Torpedv Gleich
darauf erfolgte eine furchtbare Exploſion Menſchen wurden
dabei nicht verletzt Die Mannſchaft verließ unter Mit
nahme des Schiffsjournals den Dampfer Die Boote trafen
einen holländiſchen Fiſchkutter der die Mannſchaft aufnahm
Sie wurde ſpäter vom Dampfer Jotun übernommen und
nach Stavanger gebracht Der Kapitän iſt überzeugt daß
der Dampfer torpediert wurde hat das Unterſeeboot jedoch
nicht geſehen An Bord der Jotun war kurz vorher ein
Unterſeeboot geſichtet worden

Das dürfte ein Engländer geweſen ſein Red

Volksparteiliche Anträge für
den preußiſchen Landtag

L O Die Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat wie bereits kurz gemel
det worden iſt für die gegenwärtige Tagung des Parla
ments mehrere Anträge eingebracht auf deren Bedeutung
im folgenden näher hingewieſen ſei

Zunächſt hat die Fraktion ihr Augenmerk gerichtet auf
den ſchweren Wildſchaden der fortgeſetzt der Land
wirtſchaft und in ganz beſonderem Maße der bäuerlichen
Bevölkerung zugefügt wird Beſtehen hier ſchon in Frie
denszeiten lebhafte Klagen zu Recht ohne daß es bisher
der Geſetzgebung und vor allem den mit der Handhabung
der Wildſchadenverhütung beauftragten Behörden gelungen

nachzukommen ſo gilt dies in noch viel höherem Maße von
der Kriegszeit Sie laſtet an ſich ſchon ſchwer auf unſerem
deutſchen Bauernſtand Es werden von ihm drückende
Opfer an Gut und Blut verlangt Er leiſtet ſie gern und
willig Man erwartet aber auch von ihm daß er in dem
wirtſchaftlichen Kampf den die Drohung einer Aushunge
rung Deutſchlands mit ſich gebracht hat in ſeinem Teil die
nationale Aufgabe löſt für die Lebensmittel des deutſchen
Volkes zu ſorgen Der deutſche Bauer darf ſtolz darauf ſein
was er hier ſchon bisher geleiſtet hat und was er noch
leiſten will Dabei darf er aber verlangen daß ihm ge
holfen werde ſeine Ernte ſoweit dies in menſchlicher Macht
ſteht ungeſchädigt einzubringen ſeinen Beſitz vor Schaden
behütet zu ſehen Wieviel Schaden droht ihin aber hier
jahraus jahrein vom Wild und dies in der Kriegszeit um
ſo mehr als da die Gefahr beſteht daß weniger Wild ab

en wird Dies hat die Fraktion der fortſchrittlichen
olkspartei rechtzeitig erkannt und um für die kommende

Erntezeit dem deutſchen Bauernſtand vermehrte Hilfe leiſten
zu können folgenden Antrag im Abgeordnetenhauſe ein
gebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen 1 die
Staatsregierung aufzufordern überall dort wo eine er
hebliche Schädigung der Ernte durch Wild erfolgt iſt oder
zu befürchten ſteht unverzüglich von den Beſtimmungen
der 88 61 62 und 63 der Jagdordnung vom 15 Juli 1907
ſachgemäßen Gebrauch zu machen insbeſondere die Schon
zeit für die ſchädigende Wildgattung aufzuheben den
Grundbeſitzern Pächtern und ſonſtigen Nutzungsberechtig
ten das Recht abzuſprechen das in Frage kommende
Wild Schwarz Rot Elch und Rehwild und Faſanen
auf jede erlaubte Weiſe zu fangen namentlich auch mit
Anwendung des Schießgewehrs zu erlegen und 2 die Be
fugnis zur Anordnung dieſer Maßnahmen zur Wild
ſchadenverhütung für die Kriegsdauer auf die
Gemeindebehörden zu erteilen und 3 die
Königliche Staatsregierung aufzufordern durch Notver
ordnung die Beſtimmungen der e r Paragraphen
auch a Haſen auszudehnen 4 aber durch Notverordnung
Maßnahmen zu treffen um Schädigungen durch wilde
Kaninchen zu verhüten

Sprechen die einzelnen Zeilen dieſes Antrages ſchon für
ſich ſo ſei doch noch beſonders auf die vorgeſehenen Be
ſtimmungen hingewieſen nach der die Befugnis zur Auf
hebung der Schonzeit und zur Erteilung der Abſchußerlaub
nis auch den Gemeindebehörden erteilt werden ſoll

Ein r Rat für alle die gre e im Felde haben Dr
Stabsarzt d L Abt Arzt d II Exſ Aht d 3 emg Regts Nr 32

ibt Bei einer großen Zahl der aus dem Felde zur Erſatz Abteilung
ank oder verwundet zurückgekehrten Mannſchaften macht ſig infolgerege hafwr ahnpflege im h Zahnfäulnis bemerkbar ir emp
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Dieſe Behörden en weit mehr in unmittelbarer Be
ziehung zu dem bäuerlichen Beſitz ſeinen Wünſchen und
Klagen als der Landrat Sie haben einen tieferen Ein
blick in die zwingenden Notwendigkeiten Abhilfe im ein
zelnen zu ſchaffen Man gebe ihnen dieſe Befugnis und der
Wildſchaden wird leichter und I eingedämmt werden
Mit großer Freude iſt auch die Forderung des Antrages
zu begrüßen der ſich gegen den durch Haſen und Kaninchen
verurſachten Wildſchaden richtet Wer wirklich des deutſchen
Bauern Freund iſt der kann dieſen Antrag der volkspartei
lichen Fraktion nur in allen ſnen Zeilen begrüßen

Von gleicher Fürſorge für den landwirtſchaftlichen
Kleinbeſitz zeigt dann ein weiterer Antrag den der Führer
der Fraktion im Abgeordnetenhauſe Dr Pachnicke und
zwar im Einvernehmen mit dem nationalliberalen Frak
tionsführer Dr Friedberg zum Zweck eines Verbots der
Fideikommißgründung zur Kriegszeit ge
ſtellt hat Der Kampf um das neue Fideikommißgeſetz iſt
in Rückſicht auf den während der Kriegszeit zu wahrenden
parteipolitiſchen Burgfrieden ausgeſchaltet worden Ande
rerſeits aber bringt die Zeit während des Krieges und die
Zeit unmittelbar nach dem Krieg die Gefahr mit ſich das
große durch den Kriegsgewinn erworbene Vermögen wie
ſie ſich zweifellos ſchon gebildet haben und noch bilden wer
den zur Gründung neuer großer Fideikommiſſe auf Koſten
des bäuerlichen Beſitzes führen können Dies muß zu ver
hüten geſucht werden Zu dem Zweck haben die beiden
Fraktionen der bürgerlichen Linken im Abgeordnetenhauſe
einen Jnitiativantrag eingebracht der in ſeinem Para
graphen lautet Während der Dauer des Krieges und bis
zum Ablauf von zwei Jahren nach dem Friedensſchluß iſt
die von Grundfideikommiſſen oder die Vergröße
rung von beſtehenden Fideikommiſſen nicht zuläſſig Aus
nahmen bedürfen der Genehmigung des Staatsminiſteriums
Soweit ſie erfolgen iſt im Landtag davon Mitteilung zu
machen Es iſt zu wünſchen daß dieſer Antrag bald auf
die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes geſetzt wird und
Annahme findet

Bezweckt dieſer Antrag den bäuerlichen Grundbeſitz vor
der Umklammerung und Erſtickung durch neue Fideikommiſſe
während und unmittelbar nach der Kriegszeit zu ſchützen
ſo hat ſchließlich noch ein von der Fraktion der fortſchritt
lichen Volkspartei eingebrachter Antrag die Tendenz das
Anſiedelungsweſen und die innere Koloniſation in den
Dienſt der Kriegsfürſorge für Kriegsbeſchädigte und Kriegs
teilnehmer zu ſtellen wie überhaupt das ſo ſegensreiche
Werk der inneren Koloniſation gerade jetzt während des
Krieges und unmittelbar nach ihm beſonders zu fördern
Dabei wird in dem Antrag noch beſonders die Fürſorge
durch dieſe Mittel für die zerſtörten Teile der Provinz Oſt
preußen in den Vordergrund geſtellt

All dieſe Anträge mit denen die fortſchrittliche Volks
partei in den letzten Tagen an das Abgeordnetenhaus heran
getreten iſt zeigen deutlich wie die Partei beſtrebt iſt wich
tige ſoziale und wirtſchaftliche Fragen die ſich in den Kriegs
zeiten beſonders aufdrängen in wahrhaft volksfreundlicher

Weiſe zu löſen 7
Die Volksernährungsfrage in

der Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes

TB BVerlin 4 Juni Die verſtärkte Budgetkommiſſion
es Abgeordnetenhauſes trat heute in die Beratung des An
trages Brütt ein betreffend die Volksernährung und die neuen
Verordnungen des Bundesrates und der Landeszentral
behörden auf dieſem Gebiete

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums erklärte daß
die Ernährungsfrage als gelöſt

anzuſehen ſei daß wir ſogar noch mit erheblichen Reſerven
in das kommende Erntejahr hinübergehen könnten Die letzten
Erhebungen über unſere Mehlvorräte haben ergeben daß ein
Ueberſchuß von 6 965 929 Doppelzentnern vorhanden iſt Ein
gleich günſtiges Bild ergab die Kartoffelſtatiſtik vom 15 Mai
1915 Nach der Statiſtik vom 15 Mai habe ſich herausgeſtellt
daß die auf den Kopf der Bevölkerung entfallende Menge den
normalen e erreichen würde Für denkünftigen Wirtſchaftoplan ſei grundſätzlich feſtzuhalten am
Prinzip der Höchſtpreiſe und an der eſchlagnahme insbe
ſondere bei Brotgetreide und Hafer Für Gerſte ſei zu er
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Leichto

Weisse Voile Blusen h

Weisse Kleider Röcke
mit Riegel und Knopf Garnitur

u Garbardine Passenform od andere mod Macharten

Sämtliche garniorte

Damen I Hnder Hüte

jetzt
dedeutoend unter Preis

Blusen Kleider R
Weisse Batist Blusen er 390 225 ſos ſo
Weisse Voile Blusen h zent 699 575 450 30

275 100 70
Weisse Voile Kleider Survenr 19 157 139 107
Weisso Voile Kleider er 459 367 3250 250

57 450 37 2
Weisse Kleider Röcke u Rrauselstott 16 12 107

ob ein Handelsmonopol für eine der h
Krie arwaſten zu waffen ſei Für Kartoffeln ſeien vorläufig deſon ers Maßregeln nicht ins Auge zu faſſen Hin

ſichtlich Zucker Düngemitteln und des Branntweins könne
man im weſentlichen an der bisherigen Regelung feſthalten
Was die Frage der Futtermittel anlange ſo ſei auf Grund
der bisher r r Erwägungen zu erwarten daß auch
dieſe Frage eine befriedigende Löſung finden werde Höhere
Preiſe für Lebensmittel ſeien nicht zu vermeiden geweſen
immerhin ſeien die Preiſe bei uns niedriger als z B in
England

Von einigen Rednern wurden möglichſt niedrige Mehl
preiſe gefordert und auch darauf hingewieſen daß der Brot
reis ungebührlich hoch gegenüber dem Getreidepreiſe erſcheine
uch müſſe die Niedrighaltung der Lebensmittelpreiſe nach

Möglichkeit angeſtrebt werden
Auf verſchiedene Anfragen führte der Landwirtſchafts

miniſter ungefähr folgendes aus Bei der Verſorgung der Be
völkerung während des Krieges ſei weniger ein Mangel an
Brotgetreide als an Futtermitteln hervorgetreten und auch
im nächſten Jahre werde hierin vorausſichtlich keine Aende
rung eintreten Es ſei daher nötig alles zu tun um die Er
nährung der Bevölkerung und des Viehes zu ſichern Was
die bedauerliche Fleiſchteuerung betreffe ſo verbleibe da die
Zufuhr abgeſchnitten ſei als einziges Mittel die Förderung
der Aufzucht der Schweine Vorausſichtlich werde es nicht
möglich ſein in dem laufenden Jahre in ſolchem Umfange
Oedland zu beſtellen daß eine weſentliche Vermehrung der
Vorräte herbeigeführt werden könnte Jn den beſetzten Ge
bieten des Weſtens ſeien 80 Prozent der Ackerfläche durch
unſere Truppen mit Winterweizen Frühjahrsgetreide und
Kartoffeln beſtellt

Deutſches Reich

Zur Beſtandsaufnahme der Kartoffel
vorräte

Wie wir erfahren hat die Beſtandsaufnahme der Kar
toffelvorräte ein ſehr überraſchendes Ergebnis gehabt und
ein Bild gezeichnet das mit der Wirklichkeit wenig in Ein
klang ſteht Die Kartoffelvorräte ſind weit größer als
man nach der Statiſtik annehmen mußte Jn einigen Teilen
Deutſchlands iſt ja in den letzten Tagen daraufhin ein Preis
rückgang eingetreten Jm Königreich Sachſen z B hätte der
Kartoffelvorrat nach der Berechnung im vorigen Monat faſt
ſein Ende erreichen müſſen Jn Wahrheit iſt aber nicht der
geringſte Mangel eingetreten man hat ſogar in einigen Be
zirken die Kartoffelausfuhr von neuem erlaubt Das irrige
Ergebnis der Aufnahme iſt wie von maßgebender Stelle ge
äußert wird durchaus nicht auf Betrügereien in großem Um
fange zurückzuführen wie man auf den erſten Augenblick an
nehmen möchte Wenn es daran auch nicht gefehlt hat dürfte
die größere Urſache in übertriebener Vorſicht mancher Land
wirte zu ſuchen geweſen ſein die die Mengen die ſcheecht
werden was ſich ſehr ſchwer beſtimmen läßt zu hoch geſchätzt
haben weil ſie ſich für die angegebene Kartoffelmenge ver
antwortlich hielten Um dieſe Fehlerquelle die bei ſolchen
Aufnahmen kaum zu vermeiden iſt zu verringern iſt eine
ſtatiſtiſche Aufnahme der Kartoffelanbaufläche be
ſchloſſen worden die bald erfolgen werden ſoll und von der
man ſich ein beſſeres Ergebnis verſpricht Miniſterium des
Jnnern

Uns ſcheint die Mitteilung des Miniſteriums des Jnnern
den Kernpunkt nicht ganz zu treffen Die falſche Einſchätzung
der Kartoffelvorräte beruht in erſter Linie wohl auf einer
abſolut falſchen Ernteſchätzung Statiſtiker wie
Kuczinski ſind durch dieſe falſche Ernteſchätzung irregeführt
und mußten nun entſprechend den Verbrauchsangaben zu
falſchen Reſultaten kommen Die ſehr verſpäteten
Beſtandsaufnahmen aber haben das Bild leider nicht zu be
richtigen vermocht weil die Angaben nicht der
Wahrheit entſprachen Wenn die Regierung darin
übertriebene Vorſicht ſieht ſo müſſen die Anweiſungen für
die ehe ſehr unklar geweſen ſein Bei der

h nicht z berückſichtigen da man damit o t

ürli echer Anga Tür und Tor öffnetes J
übrigen iſt bei ſorgſamer Pflege der Landwirt in der Lag
den Verderb auf ein recht geringes Maß zu beſchränken i
dem er Kartoffeln die zu faulen beginnen verfütte
Die ſtatiſtiſche Aufnahme er Kartoffel
anbaufläche gibt bei der großen Verſchiedenheit des
trages ſicherlich eine viel geringere Gewähr
richtige Schätzung als eine Ernkte Beſtandsauf
nahme die für die diesjährige Ernte unbe
dingt vorgeſehen werden müßte

Lehzke Depeſ chen

Der engliſche Kreuzer Patrol geſunken
WTB Hamburg 5 Juni Bei Vlieland an der hol

ländiſchen Küſte ſind nach einer Meldung des Hamburger
Fremdenblattes 3 Rettungsgürtel und Korkweſten mit der
Aufſchrift H M S Patrol angetrieben worden Man muß
annehmen daß dieſes Schiff verloren gegangen iſt E
handelt ſich offenbar um Ueberreſte des kleinen engliſche
Kreuzers Patrol 3000 Tonnen groß ein Schweſterſchiff
des kleinen Kreuzers Pathfinder der am 5 Dezember
v J in der Rordſee durch U 21 torpediert wurde Es iſt
ſchon früher gerüchtweiſe der Untergang dieſes Schiffes be
richtet worden

Rumänien nnd der Dreiverband
e B Rotterdam 5 Juni Der Petit Pariſien er

fährt aus Bukareſt daß die durch S Englands
und Frankreichs geführten Verhandlungen mit a ler Aus
ſicht auf Gelingen fortgeſetzt werden Wenn die
dabei gemachten Vorſchläge angenommen werden wäre
Rumänien ſofort zu tätigem Vorgehen be
reit Die Verſtändigung zwiſchen den Regierungen
Rumäniens und Bulgariens ſchreibt das Blatt weiter ſei
ſchon vorhanden Rumänien werde bulgariſches Ge
biet in der Dobrucza abgeben und dafür alle möglichen
Bürgſchaften im Hinblick auf ſeine Betätigung nach Weſten
hin erhalten Die einleitenden diplomatiſchen Unterhand
lungen hätten zwiſchen den Balkanſtaaten tatſächlich ſchon
ihren Abſchluß gefunden und gegenwärtig werde nur noch das
gemeinſame Handeln auf militäriſchem Ge
biete beratenOb die Verhandlungen Rumäniens mit England und
Frankreich tatſächlich ſo weit gediehen ſind wie der Petit
Pariſien behauptet iſt ſtark zu bezweifeln Die Red

Deutſche Tauben über Windau

WTB Petersburg 5 Juni Die Lettiſche Zeitung
Kuroems meldet Deutſche Tauben fliegen täglich über Win
dau Flüchtlinge beſonders Juden kehren von allen Seiten
nach Libau zurück

Waſſerfſtände
4 bedeutet über unter Rud
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ſür den örtlichen Teil für ne e Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

Beſtandsaufnahme hat der Landwirt doch nur die Aufgabe richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
mitzuteilen wie groß ſein Vorrat zur Zeit der Barth Druck und Verkag e Otto Hendel Sämtlich in

le e iſt und da jeder Landwirt weiß oder 2wenigſtens wiſſen mußte wieviel Kartoffeln er eingemietet an J Reinemachen der Hausputz dashat konnte die Fehlergrenze nur ſehr gering ſein Wieviel 83 a Gene ä al Fegen Schrubben Scheuern Wiſchen
von dieſem Vorrat ſchlecht werden konnte war bei der Be Abſeifen in allen Ecken geht nun auch bei Jhnen los Mit Luhnus

W e e
cke

Woll Musseline
z
gio

g
75

0

LE Wie

Wasch Kleiderstoltte

e An iWaseh Musseline S Srälen u Binr3 75 65 55 45 99

h Weffr Awbeb Gger I 90 75 70 65

Waseh Voiles h e e 200 28 250 38
Krüäusel Stoffe in weiss und farbig Breitel 10 W 25 200 18 I

Zephirstoffe u Perkale a r 75 65 58 55
Weisse Stickerei batist und Voile Volants

Breite 115 90 75 60 50 cm

vorzüglich in der WäscheWasch Krepons

Leichte

85

50 Pf

Halle a S
Marktplatz

2 n 3

Meter



S

n n
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Walhalla
der einzige Sonntag an welchem

Eröffnungsprogramm aufgefthrt wird

Ankang
20 Uhr

as brillante

Auch Sonntags PreisermässigungHeller Jubel Tymians
Herrliche vaterländische Darbietungen

Das eiserne Kreuz Wir in Belgien

Tymian als Bismarck
Dazu jeae e Solo Programmummer ein SchlagerW S Preisel Alle VorzugsKarten ti

Saalsohlob brauere
Sonntag den 6 Juni

von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr

zwei große Konzerte
der Kapelle Görlach

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Racdrennbahn Halle a S
Sonntag den 6 Juni 3 Uhr mit Genehmigung des WMagiſtrats

Gr Wohltätigkeits Radrennen und
Goldſammlung

Der Ertrag iſt für Kriegsblinde Am Start Nettelbeck Schipke
Pavke Willy Arend Eugen Stabe

reisGrosser Hindenburgp
Alles Nähere ſiehe große Plakate

C Säne Damnfsctilannt
e Jeden Sonntag 15 vorm 15 nachm

Neuragoczy Wettin
Jeden Mittwoch jeden Sonnabend 15 nachm nach

Bad Neuragoczy K Demmer
Zur Geſchäftlichen Sitzung der

31 Jahresverſammlung
Gefän gnis Geſellſchaftfür die Provinz S und das Herzogtum Anhalt

in Halle a S am 14 Juni nachmittags 3 Ahrim Gemeindehaus Albrechtſtraße Nr 27 ladet die Mitglieder ein
der leitende Ausſchuß

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Magen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Rer
voſität Bleichſucht Blutar
mut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt frei

M eöEebirgsſuftſurort u Soſbag
mit Kochsalztrinkquelle Krodo

Heilt kranke Nerven u Stoffweohsel Krankh
5 Kurzeit vom 1 Mai bis 15 Oktober

Kriegsteilnehmer Veroünstigungen

und r So Halle ae dBid Sachſa Süd Har
Bevorzugter Luftkurort für alle Erholungsbedürftige beſr Kr Kriegsteilnehmes Auskunftsmat verſendet koſtenlos die

Badeverwaltung
Pens Giebelhausen Villa Waldruh Beste Lage NMass Preis

4PfundBrot 70 Pfennig
liefern von Montag ab die Brot Fabriken

Carl Müller Friedrichſtraße
Gebr Schuhbert Ttſebürgerſteuße

J L

m Fahrer mit allen Preisen
frel äurch

Herzogi Badekommlssariat
Bad Harzburg

E
S

Die Sommerausgabe ſ
des

Allgemeinen Mitteldeutschen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungenu den meistenPapier ſſſ
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäàäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten
entgegen

Verlag der Saale Zeitung

ehe

E

kopdtore 4 Haffeehaus rn

empfiehlt seine hervorragenden Erfrischungen als

Erdbeeren m Sahne
Erdhbeertorte Erdbeereis

Erdbeerbowle
sowie viele Sorten vorzüglicher

FEise u Eisgetränke
Konditoreiwaren Versanddl

in ff Feldpost Dauerkuchen
haltbar wohlschmeckend und nahrhaft

S ch o K o la den in jeder Form
Karamellen säuerlich durststillend
Zwieback a 1 pung 1 M

gegen Brotmarke nur allerbeste frische Qualität

Vornehmes Konditorei Kaffee
Parterre Auslage der meisten neuesten Zeitungen

I Ftage Nachmittags

erstklassige Ronzerte

Hofkonditorei und Gartenlokal
H Dietee Am Kirchtor Eche Mühlweg
Erdbeertorte und

mit Sahng Erdbeergis

und abends

R 5 e p z
W

Törtchen

Militär Unterzeuge

tür den Sommer
Makofarbige Hemden

aus guter Baumwolle in glatt und porös

Echte Mako Hemden
in guter bewährter Ware

vorzügliche zweifädige Ware

NMakotarbige Hosen
aus guter Baumwolle

Makotarbige Hosen
aus guter Baumwolle in glatt und porös

NMako Hosen
regulär gestrickte vorzügliche Ware

Roeithosen mit verstärktem Gesäss und Schenkel
ohne Naht mit Riegelbund

Echte Mako Hemden

M 50 2 10
3

M 60 35
Zoo

M 10 85
1

M 65 55

M 50 25

M 50 95

M 00I 7

Mako Socken fein und starktädig für jetzt

Haſhbwollene Socken
weich und angenehm im Tragen

Rohseidene Hemden in guten haltbaren 425
Qualitäten M 13 50 bis 95Rohseidene Hosen in guten haltbaren Quali Zo

täten M 11 50 50 bis4 e e er eNetzjackenwvwveiss und makofarbig M 50 bis 60 pt

ReinWwollene Socken
bestbewährte haltbare Waren

besonders geeignet

M 60 35 85 pt

1
M 225 75

e 60
HKosenträger
Halsbinden vorschriftsmässig

M 50 bis e
55

werden

Warckentüener feldgrau und schön feldgrau und sc n vie 23 pt

türkischen Mustern

Form grosse Amswall

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2223

Fur Einrichtung von Gran

empfiehlt ſeine praktiſchen Erfahrungen in
Maſchinenformerei Erfolg garantiert
Expedition d erbeten

Hlleh Kakuo mit Zucker
In Feldpostbriefen überall erhältlich

Alleinige Fabrikanten
LEHMANN BOHNE Berlin W 35

Mi Lodungen gute Gpeiſekartoffeln
r fünitge peiſ unter U

ort kau te

Offerten Snler

n 4
Hand und
2105 an die

10 Pfennig
Lutzowstrasse 102 104

e

7006 27 abzugeben t unt F 2106

Operette in 3 Akten von
Muſik von

A oſſo Theater
eute Zum erſten Male in neuer Einſtudierung

Der lachende Ehemann
Brammer u A Grünwaldmund Eysler u

Leo o hopperW in B2 Titelrolle
Sonntag abends 8 Uhr zu Ehe Male

Der lachende
777 Kriegspreiſe Loge 55 I Rang u Sperrfitz 30

J Parkett 05 II Parkett 85 II Rang 50 inkluſive Steuer

hemann

Wohltätigkeits

frejlicht Spiele im
teide Park

Sonntag d 6 Juni 1915 nachm 4 UAhr

Schäferspiele
Baſtien und Baſtienne von Wozart

Die Laune des Verliebten v Goethe
Fritz u Lieschen von Offenbach
Billige Preiſe von Mk 35 und
55 Eintrittskarten an der Kaſſe des

Heideparks Der Ueberſchuß fließt dem
Vaterländ Frauenverein zu

anarienhähne gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

Erdbaeeren

Viertel RA bedes Heſsspf

Kriegsjahrgang 1914 /15

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil

dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des

gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

Jangeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin
der Herzogin

J zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und

ünterhältende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

2 Probe Nummer koſtenloe durch

jede Buchhandlung auch direkt
I von der Deutſchen Verlages P

J Anftalt in Stutigort

Butterſcüher
aus porösem Ton häit dio
Butter frisch u geschmack

ohne Eis
Preis 25 MK

O W ikitter
Leipzigerstrasse 90

Quütsglied Rab Spar Ver

F Vermisech es J

Dachdeckerarbeiten
werden noch angenommen

Gust Stelzer Saalwerderſtr 15

Kleines Mädchen
diskreter Geburt in nur gute Hände

Thalia Theater
Sonntag d 6 Juni 1915 abds Uhrbeſta Gaſt ſTude Jandar

Kammermusſt

v Heinrich Jlgenſtein Beſetzd übr Hauptroll ebenf wie i Stadttheat
Preiſe der Plätze Mk 55 0555 Eintriitsk in d bek Zigarrengeſch

u ab an der Kaſſe der Thaliatheaters

Bad Wittokindh

Sonntag den 6 Juni
früh 61 Uhr

Früh Konzerteiaduhere Srgener

Kapellmeiſter r hMimergeſigherci Halle a 6

g ar a
W

zum Beſten Krieg
Fürſorge

nachm Uhr
Kur Konzert

desſelben Orcheſters
Eintrittspreis

früh 25 Pfg nachm 35 Pfg
pro Perſon einſchl BillettSteuer

Sonntag den 6 Juni 1915
nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom Orcheſter des Herrn

Muſikdirektor Görlach
abends 71 Uhr

Konzert
vom Stadttheater Orcheſter

Leitung Kapellmeiſter
Fritz Volkmann
Eintrittspreiſe

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pfg

Olympia Park
Freilichtspiele

Sonntag den 6 Juni abends 71 Uhr
Deutseh Operettenabend

Baſtien u Baſtienne von Mozart
Fritz u Lieschen und Die Verlobung bei der Laterne v Offenbach

Kart z Preiſe v M 55 55 Platz
bei den bekanut Zigarrengeſch u an d

Kaſſe des Freilichttheaters

soll ba

wer Tage
assen Rezey

W werden ausgeführt e

3 I
11 /6 8 T F E V

Wer lehrt ſciger Dame

Tennisſpielen
Gefl Angebote u G 2107 an die Exp
Wollene mit derHand geſtrickte Socken
empfiehlt H Schnee JlGr Steinſtraße 84

Abtfall Seife
vorzüglich zur Wäſche

v Pfd nur 30
Niemeyerſtr 11 Nähe Riebeckpl

BrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

e olkswohlSee 13 Zu zu von derauerſtraße Teierhon 5028

ein gehacht 12

5 6 251 Korb m 055die Exped d Bl erbeten Nur gutes Kiefernholz
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